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Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Oktober.

Die Todesſtrafe
Für die Beſeitigung der Todesſtrafe tritt in drei fort-

“'aufenden Artikeln das Frankfurter demokratiſche Organ
ein, obwohl jene Strafart in unſerem Strafgeſetzbuch der
geſtalt eingeſchränkt iſt, daß ſie lediglich für den vollendeten
Mord, ſowie auch für den Mordverſuch am Kaiſer und am
Landesherrn angedroht iſt. Die ſozialdemokratiſche Provinz-
preſſe druckt die Artikel eifrig nach. Jn denſelben wird
vom Verfaſſer jener Artikel mit Geringſchätzung von den
angeblich wenig ſtichhaltigen Argumenten geſprochen, welche
der Reichskanzler Fürſt Bismarck bei der Beratung des
Strafgeſetzbuches in ſeiner Reichstagsrede vom 1. März
1870 für die Beibehaltung der Todesſtrafe geltend machte,
wenngleich ſich darin die wichtigſten Geſichtspunkte vor-
finden, wie z. B. die Hinweiſung darauf, daß die Gegner
die Todesſtrafe doch ſelber an der Wirkſamkeit und dem
Findruck, welchen ſie für den Schutz des ruhigen Bürgers
mache, nicht zweifeln, wie dies ſchon daraus hervorgehe,
daß ſie für ſolche Fälle, wo es abſolut darauf ankomme,
hinreichenden Schutz der Sicherheit herzuſtellen, die Todes
ſtrafe beibehalten wollten. „Was iſt denn,“ fuhr der
Reichskanzler damals fort, „der Grund, weshalb im Be-
lagerungszuſtand und im Heer und in der Marine auch
Sie die Todesſtrafe beibehalten wollen? Doch wohl, weil
Sie dieſer Strafart eine noch energiſchere Wirkung zu
ſchreiben als der Ausſicht auf eine Einſperrung mit mög-
licher Begnadigung oder Befreiung! Wenn Sie das aber
zugeben, daß nur um eines Haares Breite mehr Schutz
für den friedlichen Bürger darin liegt, dann ſind Sie ihm
ſchuldig, ihm dies Mehr von Schutz, welches die Geſetz
gebung gegen Räuber und Mörder geben kann, auch zu

Die „Frankt. Ztg.“ findet aber die Todesſtrafe vom
Standpunkte der Ethik verwerflich, weil jeder Menſch ge
beſſert werden könne, und dieſe Strafart jede Beſſerung ab
ſchneide. Die Wahrheit dieſer Behauptung bleibe dahin-
geſtellt, obſchon darauf hingewieſen werden kann, daß
zwiſchen der Tat und dem Urteilsſpruche einer und der
Hinrichtung: andererſeits regelmäßig eine geraume Zeit
verſtreicht, binnen deren die durch den Gedanken, bald vor
dem höchſten Richter zu ſtehen, bewirkte Erſchütterung wohl
auch bei einem verhärteten Verbrecher eine heilſame
Reaktion hervorrufen kann. Steht denn aber, ſo meint
hierzu mit Recht die „Poſt“, die Sache überhaupt ſo, daß
der Mörder durch ſein Verbrechen dem Staat gegenüber
lediglich ein Recht auf Beſſerungsverſuche gewinnt? Hat
nicht vielmehr die Staatsgewalt gegen ſolche Böſewichter
das Recht der Notwehr und der Vergeltung, die in den
ſchwerſten Fällen auch die ſchärfſte Sühne heiſcht?

Was ſoll es auch heißen, wenn die „Frankf. Ztg.“ uns
entgegenhält, daß „das Menſchenleben etwas Unverletz
liches und Heiliges ſei“ natürlich nicht dasjenige des
ſchuldloſen gemordeten Opfers, ſondern vielmehr das Leben
des Verbrechers, welches man um keinen Preis antaſten
dürfe, möge derſelbe auch wie dies nicht ſelten vorkommt,
ſelbſt nach der Tat in ſeinem politiſchen Fanatismus und
ſeiner Eitelkeit den frechſten Zynismus zur Schau tragen.

Wir haben ſoeben vor den Schranken des Schwur-
gerichts in Hamburg eine Engelmacherin Eliſabeth Wieſe
unter der Anklage ſtehen ſehen, fünf ihr anvertraute Kinder
ermordet zu haben, wozu noch weiter ein wiſſentlicher
Meineid, Anſtiftung zum Meineid und ſchwere Urkunden-
fälſchung kommt. Würde es aber nicht dem Gerechtigkeits
gefühl des Volkes widerſtreiten, wenn ein ſolches Scheuſal
ſeine Schandtaten nicht mit dem Leben büßen müßte? Und
in Bremen erlebten wir vor einigen Luſtren das Ver-
brechen des Maſſenmörders Thomas, der ein Auswanderer-
ſchiff mit ſeiner ganzen Mannſchaft in den Meeresgrund
verſenken wollte, wenngleich ihm ſein Anſchlag nicht glückte,
immerhin Menſchenleben genug auf dem Gewiſſen hatte.
Sollen etwa ſolche Subjekte alleſamt Probierſteine für
Beſſerungsverſuche abgeben?

Wenn die „Frankf. Ztg.“ ſich der Hoffnung hingibt,
daß bei der geplanten Reform unſeres Strafgeſetzbuches der
Reichstag einmütig für die Abſchaffung der Todesſtrafe
eintreten werde, ſo möchten wir dies recht ſehr bezweifeln.
Denn erſt vor zwei Jahrzehnten wurde der Umkreis der
mit der Todesſtrafe bedrohten Verbrechen noch durch das
ſog. Dynamitgeſetz erweitert, welches jede vorfſätzliche
Attentat mit Sprengſtoffen, wobei der Tod eines Menſchen
vorausgeſehen werden konnte und auch wirklich herbei-
geführt wurde, mit der Todesſtrafe bedroht, und es ging
dieſes Geſetz im Reichstage mit ſehr großer Mojorität
durch, da auch die deutſchfreiſinnige Fraktion für deſſen An
nahme ſtimmte. Es iſt daher unſeres Dafürhaltens eine
Beſeitigung der Todesſtrafe keineswegs zu gewärtigen.

Vom Aufſtand der Hereros. Die Meldung des
Generals v. Trotha, daß ſich zahlreiche Hereros bei Otji
manangombe gezeigt haben, läßt erkennen, daß die allge-
meine Rückzugsrichtung weiter nach Süden geht. Sind dies
dieſelben, die vordem am Eiſeb bei OſomboWindimbe und
ErindiOmbake gemeldet waren, ſo deutet es darauf hin,

daß ſie ſich hier nun doch vorausſichtlich dem Britiſch-
Belſchuanaland zuzuwenden beabſichtigen. Otjimanangombe
liegt am Epukiro, 100 Kilometer abwärts von der Station
dieſes Namens, und es befinden ſich auf der ganzen Strecke
nur zwei Wafſſerſtellen, deren letzte, Omuhanuminjo, noch
60 Kilometer von Otjimanongombe entfernt iſt, ſo daß alſo
ſchon bis dort erhebliche Schwierigkeiten für die Kolonne
Deimlings entſtehen, die er durch Vorſchieben von Waſſer
mit Ochſenwagen zu überwinden hofft. Noch größer werden
vorausſichtlich die Durſtſtrecken, die bei einer weiteren Ver-
folgung den Eiſeb abwärts entſtehen würden. Noch 120 Kilo
meter weiter flußabwärts liegt ſchon Rietfontein oder
Otjimbinde, der letzte Punkt des deutſchen Schutz
gebietes. Jenſeits beginnt bereits Britiſch-Betſchuanaland.
Rietfontein liegt an dem Wege, der von Gobabis zum
Ngami-See führt, den vor fünfzig Jahren Anderſſon
gezogen iſt. Nach ihm hat Schin z in den achtziger Jahren
den Weg gemacht. Waſſer iſt hier ſehr ſelten, und dieſe
Forſcher hatten Durftſtrecken von 120—140 Kilometern zu
rückzulegen, wobei ſie manchmal dem Verdurſten nahe
waren. Die Eingeborenen wiſſen auch hier natürlich etwaige
Waſſerſtellen leichter zu finden, aber für eine verfolgende
deutſche Truppe würde die Waſſerverſorgung wohl kaum
ſicher zu ſtellen ſein. Jenſeits Rietfontein beginnt die
Kalahari-Wüſte, die von dort bis zum Ugami-See nur von
Forſchern und einzelnen Händlern durchquert iſt, und nord-
weſtlich daran ſtößt das jetzt oft genannte Sandfeld.
Erſt nördlich davon iſt das Gebiet wieder durch die Reiſen
von Schinz aufgeklärt, der hier von Grootfontein zum
Nyamiſee reiſte. Es wird ſich nunmehr zeigen müſſen, ob
die Hereros ſich in die Kalahariwüſte oder das Sandfeld
zurückzuziehen beabſichtigen, oder ob ſie etwa gar ſich nach
dem Süden durchſchlagen wollen. Unmöglich erſcheint
letzteres nicht, und es wäre nicht ausgeſchloſſen, daß die Un

rühen bei den Witbois hiermit im Zuſammenhange
ſtänden.

Die Station Hoachanas, die von den Witbois an
gegriffen ſein ſoll, liegt 300 Kilometer füdweſtlich des
Epukiro und iſt über Gobabis zu erreichen. Weitere
50 Kilometer ſüdweſtlich liegt die angegriffene Station
Kuis. Die Witbois ſind ebenſo wie die Bondelzwarts,
Zwartbois u. a. einer der vielen Hottentottenſtämme, die
zu Beginn des vorigen Jahrhunderts aus dem Kaplande
verdrängt nach Norden zogen und dort mit den Hereros jahr
zehntelange Kämpfe ausfochten, die erſt durch die deutſche
Herrſchaft beendet wurtgn. Der Hottentottenname der
Witbois iſt Koweſin de Holländer nennen ſie nach ihrem
Hauptpunkte Gibeoner. Schinz ſchätzt die ungefähre Zahl
der Stammesglieder, aber ohne den ſtets ſich ändernden
Troß, auf 600. Die Geſamtzahl der Stammesglieder der
verſchiedenen Hottentottenſtämme in unſerem mittleren und
ſüdlichen Schutzgebiet ſchätzt Schinz auf 8000. Wenn die-
ſelben ſich auch untereinander vielfach bekriegt haben, ſo er
ſcheint doch ein Zuſammenſchluß derſelben bei günſtiger Ge
legenheit immerhin nicht ausgeſchloſſen. Zunächſt würden
die dort befindlichen Teile der Schutztruppe und des
Expeditionskorps aber genügen, um mit den Witbois allein
fertig zu werden. Bedeutend unangenehmer würde es ſein,
wenn die beim Expeditionskorps befindlichen Witbois dies
verlaſſen ſollten.

Südweſtafrika. Nach einem Telegramm des Gouver-
neurs Leutwein iſt der Zivilpoliziſt Fieke aus Wilsdruff
(Kgr. Sachſen), früher beim Jnfanterie- Regiment Nr. 88,
am 7. d. Mts. bei der Station Kuis tot mit einem Schuß
durch die Bruſt aufgefunden worden. Der Angreifer war
verſchwunden.

Ausgewieſene Japaner in Berlin. Ein Teil der aus Rußland
e 400 Japaner, die auf der Durchreiſe nach Bremen kürzlich
Berlin paſſierten, um von Bremerhaven aus ſpäter die Heimreiſe an
zutreten, iſt erſt am Dienstag in Berlin eingetroffen. Die Abordnung,
unter der ſich auch eine Japanerin befindet, hat die Reiſe über Berlin
auf Wunſch des Berliner japaniſchen Geſandten gemacht, der ſich ſelbſt
über das Schickſal ſeiner Landsleute unterrichten wollte.

W

Zum lippeſchen Erbfolgeſtreit. Berliner Blätter
melden: Der Chef der zweiten erbherrlichen Linie des
Hauſes Lippe, Graf Georg zur Lippe-Bieſterfeld-Weißen
feld, richtete an den Bundesrat eine Erklärung, worin er,
ohne zu dem ſchwebenden Thronfolgeſtreit Stellung nehmen
zu wollen, doch die Rechte ſeiner Linie auf Thronfolge und
s feierlichſt in Erinnerung bringt. Er betont:

Sollte
Regentſchaft verluſtig erklärt werden, ſo würde nicht das
Haus Schaumburg-Lippe, ſondern ſeine eigene Linie zur
Nachfolge berufen ſein. Sie erfülle hinſichtlich der Eben-
bürtigkeit alle Erforderniſſe. Die Stellung eines Antrages
behalte er ſich vor, je nach der weiteren Entwickelung des
Thronfolgeſtreites.

Zum Berliner Schulſtreite. Die „Nordd. Allgem. Ztg.
ſchreibt Die Verhandlungen und Beſchlüſſe der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung vom 6. Oktober d. J. in der An
n ä des ſog. Schulſtreites weiſen eine geradezu erſtaun

che Unklarheit in der Auffaſſung der Sach und Rechtslage
auf. Sie ſind geeignet, die öffentliche Meinung irrezuführen,
und bedürfen deshalb einer näheren Beleuchtung.

die Linie Lippe-Bieſterfeld der Thronfolge und

Es iſt durchaus nicht geltendes Recht in Preußen, daß die
Volksſchulen, inſoweit ſie von politiſchen Gemeinden

unterhalten werden, als Gemeindeanſtalten lediglich der
Kommunalaufſicht unterſtehen. Sie ſind vielmehr der ſtaat
lichen Schulaufſicht unterſtellt, und dieſe überträgt nach S 18
der als s iche Norm geltenden Regierungsinſtruktion von
1817 den Bezirksregierungen unter anderem

„die Direktion und Aufſicht über alle öffentlichen und
Privatſchulen, die Verwaltung des geſamten Elementarſchul
weſens und die Aufſicht und Verwaltung ſämtlicher äußeren
Schulangelegenheiten.“

Eine faſt hundertjährige Praxis der Gerichte und Ver-
waltungsbehörden, ſowie wiederholte grundſätzliche Entſcheidungen
des Oberverwaltungsgerichtes haben dieſe Befugniſſe unzweifel
haft klargeſtellt. Sie haben auch durch die den Stadtſchul
deputationen für gewiſſe Angelegenheiten der Schulaufſicht er
teilten Ermächtigungen keinerlei Aenderung erfahren. Nach den

es Oberverwaltungsgerichtes unterliegt es
keinem Zweifel, daß die Gemeindeautonomie in Anſehung der
Schule durch die Schul an Stelle der Kommunalaufſicht beſchränkt
iſt, und zwar unter Statuierung von Machtbefugniſſen für die
Behörde, welche über die den Kommunalaufſichtsbehörden ein
geräumten weit hinausgehen. Ebenſo iſt unzweifelhaft an
erkannt, daß ſich die ſtaatliche Schulaufſicht ſowohl auf die
Schulpflicht, die Schulzucht, die Lehrpläne 2c. als auf das
Schulhaus nebſt Zubehoör erſtreckt.

Jeder Verſuch, die Rechte der politiſchen Gemeinden am
Schulgebäude lediglich nach den Grundſätzen des Privateigen-
tums zu behandeln, muß als völlig verfehlt bezeichnet werden.

Jn Frage könnte nur kommen, ob es notwendig und zweck
mäßig war, in Berlin ſo, wie geſchehen, vorzugehen. Um dieſe
Frage zu beantworten, iſt es von Wert, nochmals ausdrücklich feſt

zuſtellen, worauf ſich das ſo lebhaft J Verbot der
Unterrichtsverwaltung erſtreckt hat. Der Berliner ſtädtiſchen

lwerwalt i Königlichen ProvinzialSchullanne lerret dan de eng e
Schulgebäude, insbefondere der Turnhallen, unzuläſſig ſei:

1. für den polniſchen Turnverein Falke,
2. für den tſchechiſchen Verein Sokol,
3. für die vom ſozialdemokratiſchen Turnverein Fichte

ebildeten Schülerabteilungen,4. e die hieſige e Gemeinde zu den für
ugendliche beſtimmten Vorträgen.

Nur um dieſe vier Punkte handelt es ſich. Die öffent
liche Volksſchule ſoll Gottesfurcht, Königstreue und Vater-
landsliebe in die Herzen der Jugend einpflanzen. Es bedarf
keiner Ausführung, daß es mit dieſen Aufgaben der Volks-
ſchule in Widerſpruch ſteht, wenn durch Ueberlaſſung von
Räumlichkeiten der Zugang ſozialdemokratiſcher oder atheiſti-
ſcher Lehren zu den Herzen der Jugend gefördert und
Sokolvereine unterſtützt werden, welche nach ihrer in aus-
wärtigen Blättern rückhaltlos betonten eigentlichen Zweck
beſtimmung die Cadres der zukünftigen polniſchen Armee zu
bilden berufen ſind. Und es muß verwirrend auf die Herzen
der Jugend und auf die Empfindungen der Lehrer und Eltern
einwirken, wenn dieſelben Räume, in welchen jenen oberſten
Grundſätzen der preußiſchen Volksſchule gemäß gelehrt
und gewirkt wird zugleich zur Förderung der ent-
Patadeegten Beſtrebungen verwendet werden. Derartigen
Mißbräuchen muß im Jntereſſe der w unſerer
Jugend und des Gedeihens unſerer Volksſchule ent-

r werden. Die mehrjährigen Verſuche, auf dem
ege vertraulicher perſönlicher Verſtändigung eine Beſeitigung

jener Mißſtände herbeizuführen, ſind geſcheitert. Jetzt bleibt
der Unterrichtsverwaltung nur der durch die wichtigſten

tereſſen der Schule und der ſtaatlichen Autorität gebotene
g einer Durchführung der auf rechtlicher Grundlage be

ruhenden Maßnahmen. Jhre Durchführung wird in durchaus
ſachlicher aber entſchiedener Weiſe erfolgen, unbeirrt durch den
angekündigten Widerſtand.

Weiter wird noch offiziös geſchrieben
„Wenn die Fraktion der freiſinnigen Volkspartei im Abgeordneten

hauſe ihre Abſicht zur Ausführung bringt, wegen der Verfügungen desProvinzialſchulkollegiums über Benutzung der Kerliner Schulräume An

frage an die Staatsregierung zu ſtellen, ſo würde von dieſer Anfrage
unmittelbar nach Ablauf der Vertagung des Landtages, alſo am
18. d. M., der Staatsregierung Mitteilung gemacht werden können. Es
würde dann die Anfrage auf die Tagesordnung einer der erſten Plenar-
beratungen nach dem 25. d. M. geſtellt werden können, und es darf
angenommen werden, daß die Staatsregierung die Anfrage ſofort be
antworten wird. Der Staatsregierung kann es nur ſehr recht ſein,
wenn ihr ſo Gelegenheit gegeben wird, die wirkliche Sachlage nach der
rechtlichen und tatſächlichen Seite völlig klar zu ſtellen.

Bisher iſt übrigens die Interpellation bei dem Bureaudes Abgeordnetenhauſes nicht eingegangen.

Kultusminiſter Dr. Studt über den Schulſtreit. Auf
dem Bankett, das anläßlich der Eröffnung der Kölner Akademie
für praktiſche Medizin die r vereinigte, nahm der
Kultusminiſter Studt in ſeinem Trinkſpruch auf die Stadt
Köln Gelegenheit, des Berliner Schulkonfliktes zu gedenken. Er
rühmte zunächſt das Beſtreben der Kölner Bürgerſchaft nach

g vollkommener und zweckentſprechender Bildungs
a ten und fuhr dann, wie der „Berl. Lok.Anz.“ berichtet
ort

„Jch habe niemals in meiner langen amtlichen Laufbahn mit
Aeußerungen der größten Anerkennung zurückgehalten gegenüber
den vielfach für den Staat muſtergültigen und ausgezeichneten
Leiſtungen, die namentlich auf dem Gebiete des Unterrichts, der
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Kuünſt, der Allgemeinbildung die großen Städte unſeres allgemeinen
Vaterlandes aufweiſen. Jch erkenne in vollſtem Maße die Opfer-
willigkeit und den ſchönen Gemeinſinn an, der aus dieſen Leiſtungen
ſpricht, und ich wäre der Letzte, der aus bureaukratiſcher Eng
herzigkeit oder ſogar Willkür in die ſtädtiſche Selbſtverwaltung,
die ſo ſchöne Früchte trägt, eingreifen wollte. Wenn neuerdings

egen die Unterrichtsverwaltung Angriffe erhoben werden, ſo kann4 nur ſagen, daß es in mißverſtändlicher Auffaſſung der Maß-

nahmen geſchieht, die im Einzelfalle durch entſchiedene Wahrung
des Staatsintereſſes geboten ſind. Bei voller Anerkennung des
Selbſtbeſtimmungsrechts und Selbſtverwaltungsrechts der großen
Stadtgemeinden unſeres teuren Vaterlandes kann ich nur wieder
holen, daß ich mit großer Achtung und Anerkennung von der aus
gezeichneten Art, mit der unſere großen Städte verwaltet werden,
allezeit geſprochen habe, und daß ich ſo auch heute denke. Jch kann
ferner die Verſicherung hinzufügen, daß bei der geſamten könig
lichen Staatsregierung mit größtem Dank und voller Hochachtung
geſprochen wird von dem Opferſinn der preußiſchen großen Städte.“

Zur Lehrerfrage in den Oſtmarken. Der Unterrichts
miniſter ordnet in einem Erlaſſe an:

„Wir fordern daß die Lehrer ſich nur der deutſchen
Sprache bedienen, zumal denjenigen gegenüber, die die deutſche
Sprache in ausreichendem Maße beherrſchen. Wir verlangen ferner,
daß die Lehrer in der Familie nur deutſch ſprechen und machen den
Herren Kreisſchulinſpektoren zur Pflicht, bei jeder Gelegenheit, insbe
ſondere bei den Jahresreviſionen, ſich zu vergewiſſern, inwieweit die
Lehrer dieſem Erlaſſe nachkommen. Die Befolgung des Erlaſſes wird
damit bewieſen, daß die Kinder des Lehrers beim Eintritt in die Schule
die deutſche Sprache beherrſchen. Sollte ein Lehrer dieſem Erlaſſe nicht
nachkommen, ſo iſt hiervon der Regierung Anzeige zu erſtatten, und es
iſt dem betreffenden Lehrer die Oſtmarkenzulage zu entziehen. Wenn
dieſe Maßnahme wirkungslos ſein ſollte, ſo iſt gegen den Lehrer das
Disziplinarverfahren auf Entlaſſung zu eröffnen.“

Zollkonferenz. Eine internationale Zollkonferenz ſoll nun
mehr von dem Handelsvertragsverein durch ein an eine Reihe von
hervorragenden wirtſchaftlichen Körperſchaften des Aus
landes gerichtetes Schreiben in die Wege geleitet werden.

Auszeichnung. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Dem Ober
hofprediger D. Dryander iſt zur 50jährigen Jubelfeier des Dom
kandidatenſtiftes (ſiehe unter „Nah und Fern“ das Prädikat
Exzellenz verliehen worden.

Frauen --Verdienſtkreuz. Die Kaiſerin hat der dirigieren-
den Hausdame des königlichen DomKandidatenſtiftes zu Berlin,
verwitweten Frau Superintendent Roſalie Rathmann geb. Grabe,
das ſilberne Frauen-Verdienſtkreuz verliehen.

Ausland.
OeſterreichUngarn

Vom böhmiſchen Lansdtage.Jm böhmiſchen Landtage ſetzten die deutſchen Abgeordneten
m Dienstage nach Verleſung des umfangreichen Einlaufs die
Obſtruktion fort. Die Verhandlung wurde auf Freitag vertagt.

Jm Laufe der Sitzung des Landtages gaben die deutſchen
a e eine Erklärung ab, in der ſie die Notwendigkeit einer
Hilftsaktion angeſichts der außergewöhnlich weitreichenden Schäden
infolge elementarer Ereigniſſe anerkennen, jedoch betonen, daß die
dafür erforderlichen namhaften Mittel nicht aus unzulänglichen
Landesmitteln, ſondern nur durch eine vom Reichsrat zu ge
mehmigende Kreditoperation bereitgeſtellt werden können. Die
tſchechiſchen Vertreter lehnten es ausdrücklich ab, irgend welche
bindenden Erklärungen über das Verhalten der tſchechiſchen Ver
treter im Reichsrate abzugeben. Darauf bedauerten die deutſchen
Parteien des Landtages, da die notwendige Vorausſetzung für ein
entſprechendes Vorgehen des Reichsrates nicht geboten ſei, derzeit
auf die angeregte Hilfsaktion des Landtages nicht eingehen zu
Jönnen, und behielten ſich die endgültige Entſcheidung vor, bis die

ſchlüſſe des Reichsrats gezeigt hätten, ob und inwieweit die Be
ligung des Staates an der Notfſtandsaktion geſichert erſcheint.

Frankreich.
Zur Dreyfus- Angelegenheit.

Man kennt immer noch nicht ganz beſtimmt den Grund, weshalb
tie vier Offiziere wieder verhaftet worden ſind und am 25. d. Mts.
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſollen. Offiziös verlautet, es
handle ſich um Fälſchungen und Veruntreuung von Staatsgeldern, die
zum größten Teil in die Taſchen der Offiziere gefloſſen wären.

Die Budgetkommiſſion
iſt zuſammengetreten um ihre Arbeiten zu beendigen und ſo der
Kammer die Möglichkeit zu geben, die Beratung des Budgets bald nach
ihrem Zuſammentritt vorzunehmen.

Schweiz.

Ernennung.
An Stelle des nach Wien verſetzten Geſandten du Martheray

ernannte der Bundesrat zum außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft bei den Ver
cinigten Staaten von Amerika in Waſhington Dr. jur. Leo Vogel,
gegenwärtig Legationsrat bei der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Berlin.

Jtalien.
Auflöſung der Kammer

Das königliche Dekret, das die Auflöfung der Kammier anordnet,
erſcheint am nächſten Donnerstag. Die Neuwahlen finden am 30. d. M.,
die Nachwahlen am 6. n. Mts. ſtatt. Giolitti wird in Negpel eine
große Programmrede halten.

Dänemark.

Erziehungsgeſetz.
Juſtizminiſter Alberti brachte im Folkething einen Geſehentwurf

betreffend die Behandlung von verbrecheriſchen und verwahrloſten
Kindern und jungen Leuten ein. Der Vorſchlag geht dahin, daß
ſolche Kinder und jungen Leute in Kinderbewahr- und
Erziehungsanſtalten gebracht werden können, wenn dies mit Bezug
auf ihre Beſſerung erforderlich erſcheint. Die elterliche Gewalt
geht in einem ſolchen Falle an einen Obervormundsrat
über, der unter Beiſtand von' den im Lande verteilten Vormundsräten
die Aufſicht über die Kinder führt. Die Erziehungsanſtalten ſind teils
von milderer, teils von ſtrengerer Art, je nachdem die Verderbtheit
der Kinder mehr oder minder vorgeſchritten iſt. Der Geſetzesvorſchlag
wird damit begründet, daß die private Jnitiative, obgleich ſich große
Opferwilligkeit gezeigt hat, auf dieſem Gebiete nicht hinreicht, ſodaß
der Staat helfend hinzutreten muß, beſonders wenn es ſich
um mehr verſtockte oder beſonders ſchwer zu erziehende Kinder
oder junge Leute handelt. Ferner brachte der Juſtizminiſter
einen Geſetzesvorſchlag für die Bekämpfung der Tuberkuloſe ein. Dieſer
Vorſchlag enthält eine Reihe Beſtimmungen, die bezwecken, die Tuber-
kuloſe durch weitmöglichſte einer genauen Kenntnis der
Krankheit und deren Wirkung unter der Bevölkerung zu bekämpfen,
und eine Reihe von Verhaltungsmaßregeln und Verboten zu geben,
um damit der Ausbreitung der Krankheit vorzubeugen. Gleichzeitig
wird vorgeſchlagen, den Sanatorien zugunſten der tuberkuloſen
Patienten von Seiten des Staates einen pekunigren Zuſchuß zu
gewähren.

Das däniſche Parlament
Der Miniſter des Jnnern hat am Dienstag im Folkething einen

Geſetzentwurf eingebracht betr. die Unfallverſicherung für
Seeleute. Der Entwurf iſt nach denſelben Grundſätzen aufgeſtellt,
wie ſie bei dem Geſetze für Arbeiterunfallverſicherung beſolgt werden.Kriegsſchiffe und andere dem Staate und den Staotbeiſenbahnen gehörige

Schiffe ſollen nicht unter das Geſetz fallen.

Rußland.
Der Zar und die Zarin

Fnd nach Zarskoje-Sſelo zurückgekehrt.

ſtand.

Fürſt Mirski.
Der Miniſter des Jnnern beſprach mit einem Mitarbeiter des

Blattes „Ruſſj“ die Berichte, die ausländiſche Korreſpondenten über
die mit ihm gehabten Unterredungen veröffentlicht haben, und erklärte,
dieſe Berichte befriedigten ihn nicht, da ſie ſeine Anſichten nicht ganz
genau widergegeben hätten.

Spanien.

Anarchiſten-Verhaftung.Jn Villanueva y Geltru wurden drei Anarchiſten verhaftet, welche
eingeſtanden, ſich dort am 3. April zu einem Attentat gegen den König
Alfons verſchworen zu haben.

Skandinavien.

Das norwegiſche Storthing
iſt wieder zuſammengetreten.* Das Präſidium wurde wiedergewählt.

Südafrika.

Der engliſche Staatsverwalter
Wie die „Morning Poſt“ dem Reuterſchen Bureau mitteilt, iſt

dem Blatte die Nachricht zugegangen, daß der Oberkommiſſar für
Südafrika Viscount Milner vor Weihnachten ſeinen Abſchied nehmen

werde. S
Der Krieg in Oſtaſten.

Die ruſſiſche Regierung ſetzt die Truppenſendungen
nach der Mandſchurei im großen Maßſtabe fort. So ſind
aus dem Gouvernement Kaſan ſeit Ende September 50 000
Mann abgegangen. Rußland beabſichtigt, bis Ende Oktober
500 000 Mann in Oſtaſien zuſammenzuziehen, die dann
allerdings mehr als hinreichen würden, die Japaner zu er-
drücken.

Es wird berichtet, daß die Ruſſen den upfluß in ge
ſchloſſener Streitmacht überſchritten und einen kräftigen
Angriff gegen die japaniſchen Stellungen begonnen haben.
Die Japaner rücken mit ſtarker Truppenmacht nach Norden
vor. Es heißt, ein allgemeiner Kampf ſei jetzt im Gange.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tokio vom
11. Oktober gemeldet, die Ruſſen hätten bei ihrer Offenſiv-
bewegung den Hunho überſchritten, Kuroki angegriffen und
eine Poſition genommen, die dann von den Japanern, nach-
dem ſie Verſtärkungen erhalten, wieder genommen worden
ſei. Die Ruſſen hätten bei ihrem Vormarſch einen Miß-
erfolg gehabt. Die Verluſte ſeien auf beiden Seiten groß.
Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nachrichten liege nicht vor.

Wie die „Zentral News“ aus Mukden unterm 10. d. M.
melden, begann die erwartete Schlacht am frühen Morgen
mit einem heftigen Geſchützfeuer auf lange Schußweite. Die
Vorpoſten der japaniſchen rechten Flanke ſtanden zur Zeit
etwa 20 Werſt von Mukden entfernt Um 382 Uhr nach-
mittags wurde eine heſtige Kanonade in der Richtung des
ruſſiſchen Zentrums gehört. Die Jnfanterie iſt bis jetzt
noch nicht in Tätigkeit getreten.

Ein Telegramm aus Ligojang befagt, daß Oyama in-
folge des ruſſiſchen Vormarſches bereits am Sonnabend die
nötigen Dispoſitionen zur Kürzung der Linie traf, die er
zu verteidigen hat.

Wie aus Ligojang unterm 11. d. M. gemeldet wird,
zogen ſich die Vortruppen Okus und Nodzus nach den
geſtrigen Vorpoſtengefechten auf die japaniſchen Haupt-
ſtellungen zurück. Heute begann bei Tagesanbruch ein
ſchwerer Geſchützkampf vor den Jentai-Höhen gegen die
Truppen der ruſſiſchen Generale Bilderling und Meyen-
dorff. Fuſhimi und Kuroki operieren gegen die feindlichen
Flanken, während die Reſerven Liagojang beſetzt halten.

Von Japanern, die am 10. Oktober Dalny verlaſſen haben,
wird gemeldet, daß am 9. Oktober die Japaner eine weniger
wichtige Stellung auf den Jtſchan-Hügeln angriffen, wobei ſie
in Ruderbooten über durch Regenfälle mit Waſſer angefüllte
Schanzgräben ſetzten. Die Ruſſen leiſteten nur geringen Wider
ſt Später mußten die Japaner jedoch unter dem Feuer
der ruſſiſchen Artillerie den Platz wieder räumen und ſich über
die Gräben und Verſchanzungen hinweg zurückziehen.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Tſchifu, ruſſiſcherſeits
werde erklärt, daß ſeit dem letzten großen Sturm kein be-
deutender Kampf vor Port Arthur ſtattgefunden habe. Jn
der Nacht des 5. d. M. ſeien japaniſche Truppen in der Takhe
bucht gelandet, von wo die Ruſſen ſich angeſichts der numeriſchen
Ueberlegenheit des Feindes zurückgezogen hätten am nächſten
Tage hätte die ruſſiſche Artillerie die Japaner wieder ver
trieben und ein von denſelben in Stellung gebrachtes Geſchütz
zerſtört. Die Japaner bombardierten jetzt die Stadt täglich
3-4 Stunden. Der „Nowi C erſcheine wieder wie früher.

Der Mikado hat, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, einen
Aufruf an ſein Volt gerichtet, worin er zur Geduld und
Standhaftigkeit in der Führung des Krieges ermahnt; er
ſagt: Seit Beginn des Krieges haben unſere Armee und die
Flotte Tapferkeit und Loyalität bewieſen, während ſowohl die
Beamten als auch das Volk übereinſtimmend in Unterſtützung
unſerer Sache tätig geweſen ſind. Bis jetzt iſt unſere Sacheerfolgreich aber da die endgiltige Durchführung noch in ſehr

weiter Ferne liegt, iſt es nötig, in Verfolgung unſerer Tätig-
keit geduldig und ausdauernd zu bleiben und auf dieſe Weiſe
nach der ſchließlichen Erfüllung unſeres Vorſatzes zu ſtreben.

Die letzten Meldungen vom Kriegsſchauplatze erzeugen in
London eine um ſo gedrücktere Stimmung, als die neueſten
Nachrichten auch die japaniſche Finanzlage in den düſterſten
Farben ſchildern. Eine innere Anleihe von 80 Millionen 7
konnte von der Regierung nicht untergebracht werden, ſo daß
ſie, wie von uns ſchon gemeldet, bereits zur Banknotenpreſſe
greifen mußte.

Pariſer amtliche Kreiſe ſind feſt VPwerg daß die Japaner
in den nächſten Wochen vernichtenden Niederlagen in der
Mandſchurei entgegengehen. Man glaubt nicht, daß ſich England
zur rn des befreundeten Japan anders als diplomatiſch
verwenden kann, weil ſonſt internationale Verwickelungen un
vermeidlich ſind.

Dorino, a. Okt. Prinz Karl Anton von Hohenzollern ging
heute abend zur Front ab. Hervorragende Japaner und Fremde
hatten ſich zur Verabſchiedung am Bahnhof eingefunden.

Petersburg, 11. Okt. Der Geſetzſammlung zufolge iſt
während des Krieges die Ausfuhr von Pferden gus
Finland mit Ausnahme von Zuchtpferden verboten.

New-York, 11. Okt. Die „New-York Times“ meldet aus
Waſhington: Präſident Rooſevelt hat das Staatsdepartement an
gewieſen, Rußland um ausführliche Auskunft über den Ver
bleib der amerikaniſchen Poſt an Bord des von
den Ruſſen auf gebrachten Dampfers „Kalchas“
gu erſuchen.

Tokio, 11. Okt. Das japaniſche Kanonenboot „Hei-Jen“
iſt, wie jetzt bekannt wird, am 22. September in der Taubenbucht
auf eine Mine geſtoßen und geſunken. Von der Beſatzung ſind nur
zwei Unteroffiziere und zwei Mann gerettet, denen es gelang, eine
Jnſel in der Nähe zu erreichen die Beſatzung der „HeiJen“ zählte

311 Mann; das Fahrzeug war vorher für Spezialdienſte beſtimmt.
Die Nachricht von dieſem Unglücksfall iſt bisher unkerdrückt worden
und durfte erſt heute veröffentlicht werden.

Petersburg, 11. Okt. Die Ruſſiſche Telegraphen-
Agentur beſtätigt aus zuſtändiger Quelle, daß Statthalter
Alexejew am 6. d. M. in Mukden eintraf und ſofort mit
General Kuropatkin konferierte, worauf dieſer ſich zu den Vor
truppen begab, und daß die Truppen zur Offenſive übergingen.

Aus Nah und Fern.
Jubiläum des Domkandidatenſtiftes in Berlin. Anläßlich der

Feier des fünfzigjährigen Jubiläums des königlichen Domkandi-
datenſtifts wurde den Abendblättern zufolge in der Kapelle des
Stifts ein Feſtgottesdienſt abgehalten, dem als Vertreter des Kaiſers
Prinz Friedrich Heinrich, ferner der Kultusminiſter Dr. Studt,
ſowie hervorragende Geiſtliche und Univerſitätsprofeſſoren bei
wohnten. Die Feſtpredigt hielt als Ephorus des Stifts Oberhof
prediger D. Drhander. Er gab ein Schreiben des Kaiſers aus
Hubertusſtock bekannt, in dem dieſer ihm ſowie den Mitgliedern
und Organen des Domkandidatenſtifts zu dem bedeutungsvollen
Abſchnitt in der Geſchichte des Stifts den herzlichſten Glückwunſch
ausſpricht und der Gemeinde ſeinen königlichen Gruß entbietet.
Während der Feier traf ein weiteres Glückwunſchtelegramm des
Kaiſers ein, in dem er als Leitfaden das Wort Luthers empfiehlt,
es ſei beſſer und ſicherer, in Fragen, die das Hinanziehen an den
Thron der göttlichen Majeſtät angehen, ſich nicht mit der Gottheit
zu verwirren. Auch die Kaiſerin ſandte telegraphiſch Glück- und
Segenswünſche. Der Redner ſchloß mit Dankesworten und einem
Segenswunſch für den Kronprinzen und deſſen Braut. Prinz
Friedrich Heinrich hielt hierauf eine Anſprache, in der er der Wirk-
ſamkeit der Anſtalt und der aus ihr hervorgegangenen Geiſtlichen,
beſonders des Oberhofpredigers Kögel, gedachte und den Wunſch
ausſprach, das Stift möchte allezeit eine Stätte des wahren evan-
geliſchen Glaubens ſein. Zuletzt überbrachten die Vertreter der
Behörden ihre Glückwünſche. Miniſter Dr. Studt teilte mit, er
habe der Anſtalt eine Anzahl Bilder der Weimarer Lutherausgabe
überreichen laſſen. Es ſind verſchiedene Ordensauszeichnungen ver-
liehen worden.

Die Unterſchlagungen Tauſſigs. Wie die „Wiener Neue Fr. Pr.“
erfährt, werden die Ünterſchlagungen Otto Tauſſigs auf mehr als eine
Million Kronen geſchätzt. Man nimmt àan, daß er 200000 bis
300 000 Kronen bei der Flucht mitgenommen hat.

Neue Dampferlinie. Die „White Star-Linie“ kündigt an, daß
ſie eine Linie zwiſchen NewYork und dem Mittelmeer einzurichten be
abſichtigt. Dieſe neue Route wird durch den Dampfer „Republie“ er
öffnet werden, der am 20. d. Mts. von NewYork abgehen ſoll.

Durch Einſturz eines im Bau begriffenen Gebäudes in
Santiago de Chile ſind 50 Perſonen getötet oder verletzt worden.

Ueber die Einführung der drahtloſen Telegraphie in den Ver
einigten Staaten wird die Nachricht verbreitet, daß die Vergleichs-
verſuche ſeitens der von der Regierung beſtellten Sachverſtändigen
über die einzelnen Shſteme der Wellentelegraphie nunmehr abge
ſchloſſen ſeien und daß man ſich weder für Marconi, noch für das
deutſche Telefunken-Syſtem, ſondern für das Shſtem von Dr. de
Foreſt entſchieden habe. Dem gegenüber wird von authentiſcher
Seite mitgeteilt, daß die Reihe von Experimenten, welche die
BrauchbarLit der verſchiedenen Syſteme und deren Konſtruktion
in eingehender Weiſe dartun ſollen, noch nicht abgeſchloſſen iſt, und
daß eine Entſcheidung über die Einführung irgend eines Shſtems
der drahtloſen Telegraphie bisher noch nicht getroffen wurde.

Frau v. Hervay, die Gattin des durch Selbſtmord aus dem Leben
geſchiedenen Bezirkshauptmanns in Mürzzuſchlag, über deren romantiſche
Schickſalswege wir mehrfach berichteten, war, wie wir vor einiger Zeit
meldeten, vom Stephaniehoſpitat in Leoben dem Jnquiſitenſpital in
Graz zugeführt worden zwecks Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes.
Nunmehr iſt Frau v. Hervay, bekanntlich eine Tochter des Zauber
künſtlers Bellachini, wieder in das Kreisgerichtsgefängnis zu Loben

worden, nachdem die Grazer ſychiater ihre

er er

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten, Dienstag, 11. Oktober.

J. Emilius-Rennen. 4000 Mk. 1400 m. Graf M. Bethuſy-
Hues „Cato“ 1. Hrn. U. von Oertzens „Hanne Nüte“ 2. Des
Hauptgeſtüts Graditz „Meerbraut“ 3. Tot. 181 für 10. Platz 38,
28 und 54 für 20. Zehn liefen.

II. Fredersdorfer Handicap. 3000 Mk. 1600 m.
Hrn. A. Behrens „Fairfax“ 1. Hrn. Weſendorfs „Excelſa“ 2.
Des Geſt. Römerhof „Horaz“ 3. Tot.: 67 für 10. Platz: 44, 62
und 34 für 20. Neun liefen.

III. Durchgänger-Rennen. 8000 Mk. 1400 w. Des
Geſt. Römerhof „Gloria“ 1. Hrn. Hieſtrichs „Vizewachtmeiſter“ 2.
Fürſt Hohenlohe Oehringens „Belomantie“ 3. Tot.: 34 für 10.
Platz: 20, 23 und 314 für 20. Elf liefen.

IV. Saphir-Rennen. 8000 Mk. 1400 m. Freiherrn Ed.
v. Oppenheims „Danubia“ 1. Des Hauptgeſtüts Graditz „Ganges“ 2.
Hrn. W. v. TieleWincklers „Libanon“ 3. Tot. 28 für 10. Platz 31
und 41 für 20. Sechs liefen.

V. Tribünen-Rennen. 2000 Mk. 1200 m. Gebr. Niemetz'
„Mudal“ 1. Hrn. T. Morrows „Edgardo“ 2. Frhrn. Ed.
v. Oppenheims „Edelſtein“ 3. Tot. 92 für 10. Platz 124 und 64
für 20. Sechs liefen.

VI. Preis von Münchehofe. 2000 Mk. 1400 m. Hrn.
A. v. Kaullas „Roche a feu“ 1. Hrn. G. Buggenhagens „Frith-
jof“ 2. Hrn. O. Kampfhenkels „Gräfin L.“ 3. Tot. 19 für 10.
Platz 23 und 26 für 20. Sechs liefen.

VII. Abſchieds-Handicap. 2000 Mk. 1600 m. Herrn
A. v. Schmieders „Jodker“ 1. Hrn. U. v. Oertzens „Müritz“ 2.
Hrn. F. Bothes „Roſenmädchen“ 3. Tot. 28 für 10. Platz 24, 24
und 24 für 20. Acht liefen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mühlhauſen i. Th., 10. Okt. (Der Thüringer

Schachbund) hielt hier ſeine Jahresverſammlung ab. Der
Bundesvorſitzende Lehrer Hild-Ohrdruf eröffnete den Kongreß,
worauf alsbald die Verloſung zu den Turnieren ſtattfand und das
Tombolaſpiel begann. Jn der Delegiertenſitzung erſtattete Hof
zahnarzt Schwarzkopff- Eiſenach den Kaſſenbericht. Jm Mittel
punkt der Verhandlungen ſtand die Beratung über ein neues Statut,
wonach Einzelſpieler gegen einen Jahresbeitrag von 2. Mk. Mit-
glieder des thüringiſchen Schachbundes werden können. Der nächſt
jährige Schachkongreß ſoll in Meiningen ſtattfinden. Falls
dieſe Stadt ablehnt, ſoll der Kongreß in Friedrichroda abgehalten
werden. Abends gab Amtsrichter Dr. Fritz-Alsfeld eine Vor-
ſtellung im Blindlingsſpiel, indem er mit Meiſterſchaft gleichzeitig
gegen ſechs ſtärkere Spieler in die Schranken trat.

Koburg, 10. Okt. Landtag. Stadtbauplan.)
Der gemeinſchaftliche Landtagsausſchuß, welcher in der abgelaufenen
Woche hier tagte, hat ſeine Vorarbeiten beendet. Es ſteht zu er
warten, daß der gemeinſchaftliche Landtag im November nach
Gotha einberufen wird. Jn der letzten StadtverordnetenVer
ſammlung wurde dem neuen Stadtbebauungsplan, nach den von
Herrn BPaurat Genzmer- Halle gegebenen Richtlinien auf
geſtellt, zugeſtimmt.
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Letzte Telegramme.
Samburg, 11. Okt. Der ruſſiſche Schoner „Maria“ iſt

5e; Euſum geſtrandet. Das Schiff iſt verloren. Sieben
Mann der Beſatzung ertranken. Einer der Geretteten ſtarb
im Augenblicke der Rettung.

Stettin, 11. Okt. Das Schwurgericht zu Köslin ver-
urteilte den 34jährigen Eigentümer Auguſt Berger aus
Ritzig in Pommern wegen Ermordung ſeines Gläubigers,
des Eigentümers Ferdinand Meske, zum Tode. Der Mord
fand am 16. Juli d. Js. ſtatt.

Leipzig, 12. Okt. Für 40 000 Mark koſtbare Felle ſind
in den Gewäſſern bei Leipzig gefunden worden. Es ſind
dies die Reſte der kürzlich bei der Firma Lomer geſtohlenen
Rauchwaren.

München, 11. Okt. Polizei-Offiziant Adolf Mendel
wurde wegen Betrügereien und Unterſchlagung von Amts-
geldern verhaftet.

Hannover, 11. Okt. Schriftſteller Adalbert von Han
ſtein iſt geſtorben.

Stettin, 11. Okt. Der Forſcher und Geograph Pro
feſſor Karl Meyer iſt im Alter von 64 Jahren geſtorben.

Zürich, 11. Okt. Auf dem Bodenſee bei Radolfzell
ging ein Schiff unter. Von zehn Paſſagieren wurden nur
vier gerettet.

Berlin, 12. Okt. Der Arbeiter Splitter, der am 5. April d. J.
den Zuſammenſtoß des von ihm geführten Wagens mit dem Auto-
mobil des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen verſchuldete,
bei welchem der Prinz eine Quetſchwunde erlitt, wurde wegen
fahrläſſiger Körperverletzung zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 13. Oktober Heiter, aber kühler Wind bei Wolkenzug.
Freitao 14. Oktober Wolkig, kühle Luft, meiſt trocken.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

le 11. Oktober 1,68 12. Oktober 1,71 0,03

rotha 4 1,42 1,42 SAlsleben 10. Oktober 0,82 11. Oktober l 0,12
Bernburg 0,53 0,47 0,06Calbe, Obp. 1,30 1,28 0,02do. Untp. 0,14 0,20 0,06Unſtrut.
Etraußfurt 10. Oktober 0,90 11. Oktober 0,85] 0,05

Moldau.
Budweis 9. Oktober 0,1210. Oktober 0,061 0,06

Prag 0,14 0,14]Havel.
Brandenburg 10. Oktober 11. Oktober

Oberpegel 1,77 1,79 0,e2Unterpegel 0,03 0,06 0,03Rathenow

Oberpegel 1,20 1,17 0,03Unterpegel 0,47 0,44 0,03Havelberg 0,34 0,36 0,02
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
y. Wie der Vorſtand der Weſtfäliſchen Drahtwerke in

Langendreer in ſeinem Bericht ausführt, iſt der Geſchäftsgang im
ahre 1903,04 ähnlich dem des Vorjahres verlaufen. Die Erlöſe
ür die Fabrikate waren im Jnlande im ganzen genügend. Wegen

nicht ausreichender Aufträge aus dem Jnlande war der Vorſtand
indeſſen gezwungen, Beſchäftigung auch im Auslande zu ſuchen.
Die hierfür bewilligten Preiſe waren aber durchweg verluſtbringend,

die Ausfuhr, wie auch im Vorjahre, nur mit Hilfe der von
en Rohſtoffverbänden gewährten Ausfuhrvergütungen aufrecht-

erhalten werden konnte. Ob die an die Gründung des Stahl-
werksverbandes geknüpften Hoffnungen auf dauernde Beſſerung
der weiterverarbeitenden Jnduſtrie ſich erfüllen werden, bleibt noch
abzuwarten. Die Beſchäftigung in den Betrieben war durchgehends
ausreichend. Die bedauerlicherweiſe am 26. November 1903 vor
genommene Ermäßigung des Jnlandspreiſes für Walzdraht um
7,50 die Tonne hatte natürlich auch einen Rückgang der Preiſe
der Fertigwaaren im Gefolge. Erſt am 9. Mai 1904 wurde der
Walzdrahtpreis wieder auf die frühere Höhe gebracht. Ent-

der vergrößerten Produktion des Werkes erhöhte ſich
r Geſamtwert der verſandten Fabrikate auf 6 360 157 gegen

über 6 123 173 A. im Vorjahre. Der Auftragsbeſtand am 1. Juli
4904 betrug ca. 9000 Tonnen gegenüber einem ſolchen von ca.
8000 Tonnen im Vorjahre. Ueber die Ausſichten für das neue
Geſchäftsjahr läßt ſich vorläufig nichts beſtimmtes ſagen. Von
großem Einfluß auf den weiteren Verlauf des Geſchäftes wird es

in, ob die im Gange befindlichen Beſtrebungen, für das geſamte
eutſche Drahtgewerbe eine feſte Jntereſſengemeinſchaft zu ſchaffen,

gu einem befriedigenden Ergebnis führen werden. Die Bilanz
ergibt einen BruttoBetriebsgewinn von 685 137 Hieran ſind
gu kürzen zuſammen 391 740 ſo daß zuzüglich des Gewinn
vortrages vom 1. Juli 1903 ein Reingewinn von 319 549
(285 151 im Vorjahre) zur Verfügung bleibt. Der Vorſtand
ſchlägt vor, dieſen Reingewinn wie folgt zu verteilen: Zuweiſung
zum Reſervefonds 14 670 vertragsmäßige und ſtatutariſche
Tantièmen ſowie Gratifikationen für Beamte 33 515 10 9
Dividende (9 6 i. V.), Vortrag auf neue Rechnung 31 364

Tages Marktberichte.
Berlin, 11. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 bis 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50
ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 bis
144,00 ſchwere 145,00 bis 155,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 122,00 135,00 frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., pof. und ſchleſ. fein
153,00 164,60 mittel 147,00 152,00 gering 142,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 137,00 141,00 frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 130,00 131,00 runder 122,00 bis
225,00 türk. mixed 126,00 128,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausl. Futterware mittel 147,00 153,00 feine und
Taubenerbſen 154,00 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,00 24,00 mehr o und 1 17,10 18,30
Weizenkleie 10,60 11,20 oggenkleie 11,30--11,90
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 174,50 176,00 Oktober
177,25 Dezember 180,25--180,00 Mai 185,50 185,25 A.
Roggen märk. 138,00 138,50 ab Bahn, Oktober 139,25
Dezember 142,50 142,25 Mai 146,75--146,50 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 163,00
mittel 146,00--151,00 gering 141,00--145,00 rufſ. 136,00
bis 140,00 Oktober 136,25 136,50 136,25 Dezbr. 137,50
Mais, amerik. mixed 130,00 runder 122,00 124,00 türk.
mixed 125,50--127,00 Dezember 119,00 A. Weizenmehl 00
22,00-—24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,10--18,30 Dezember
17,60 c. Rüböl Oktober 44,70 G., November 44,80 G.,
Dezember 45,00 Mai 45,50 Preiſe um 2 Uhr nicht
amtlich): Weizen Oktober 177,25 Dezember 1860,00 Mai
185,25 A. Roggen Oktober 139,25 Dezember 142,25 Mai

146,50 Hafer Oktober 136,25 Dezember 137,50 Mai
139,75 Mais Oktober 119,75 Dezember 119,00 Mehl
Oktober 17,30 Dezember 17,60 Mai 18,10 A. Rüböl loko
44,80 Oktober 44,70 Dezember 45,00 Mai 45,60

Zentralſtelle der Preußiſchen Laudwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

11. Oktober 1904.
8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 151--164 120- 130 117 127 120 130
Danzig 170 127-128 150 151 129 132Thorn 157 162 126 131 125 130 136 140Uckermark 168--176 130 135 148 156 143 152
Mittelmark, Priegniß 165 175 129 138 133 153 140--160
Neumark 166 173 132 134 135 157 142 151
Lauſitz 135 139 135 162 140 150Stettin (Bezirh) 169- 171x 133-- 135 140- 160 135-- 148
Stettin (Plaß 169 -1715 133--135 140 160 135--148
Greifswald (Platz)
Poſen 161--171 124129 134145 135--139
Bromberg 158--165 126--129 S 138Jnowrazlaw 150 165 114-123 120 140 120 137
Breslau 167--177 130--137 138 155 128 138
Freiburg 171 178 129 136 148--155 131 138
Striegau 172--180 131 137 139 154 134 149
Löwenberg (Schl.) 177--179 132-133 146 150 126--128
Magdeburg 163 178 134 141 150 178 132--142
Altmark 165--170 126 130 130 140 120--142
Merſeburg, öſtl. d. Muldel64,7-170,66 137,5-140,6 128,6-135,7 130-135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--175 120--148 120- 188 120--150
Erfurt 160--180 140- 155 150 190 130--150
Kiel 167--170 138 142 140 142 145 149
Jtzehö 162-- 172 140 144 142 144156 170 126-140 136--170 123 150Hannover Süd

178 186 148 152 130 145 155do. Elbe Weſer
do. Weſt 166 173 153 136 133 136Münſterland 170 173 141 149 125 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 177--180 149--157 121 129 149--157

Paderbornerland 167 171 137 145 137-- 145 142 150
Frankfurt a. M. 180-- 181 141 -1421 175- 1829 147--150
Kaſſel 170-- 171 139 141 138 141b) Nach privater Ermittelung
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

178 139 S 146e P 55 123 131önigsberg i. Pr. 155 128x 2Breslau 178 137 155 138Poſen 171 129 145 139Hannover 170 140 170 150Neuß 180 144 S 142Mannheim 184 148 o 143Hamburg 174 141 7 2e) Weltmarkipreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll Und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 11. Okt., am 10. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1144 Tts. M. 222,50. 223,50

CThicago 4 Otktbr. 107 Cts. 223,25Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 5 d., 215,75 218,50
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 182,00 182,00

Riga lkoko 190 Kop. 177,25 177,-Zn Paris Okt. 23,65 Fes. 191,79 192,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „161,50 161,50
Odeſſa laoko 72 Kop. 152.25 152,25Riga loko 77 Kop. „146,78 46,75Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. „117,75 119.25

Halle a. S., 12. Okt. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 Eg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,55——1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75 5,00 in einzelnen Fuhren: 8,25 A. fremde Sorten
algiriſches, franzöſiſches, finländiſches, holſteiniſches und bayriſches bei
Partien zu 4,10-4,50 angeboten.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,659

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom, Lager 2,50 A.

Leipzig, 11. Okt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 172 176 bz. Bf., ausländiſcher 195200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 143--147 bz. Bf.,
Poſener 146 149 bz. Bf., ausländiſcher bz. Bf. Gerſte,
per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 162-175 bz. Bf., feinſte
über Notiz, Mahl- und Futterware 130--145 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher alter 146--150 bz. Bf.,
do. neuer 143 147 bz. Bj., ausländiſcher bz. Bf. Mais per
1000 kg netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 131 138 bz. Bf.,
Cinquantin 160 166 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 11,75 12,25 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 43,50 nom., gefrorenes Außeramtlich: Malz per
100 Kg netto loco 26,50 27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 145 155. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180
bis 195, do. kleine 165 180, do. Futter Bohnen per
1000 kg netto loco 200--210. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität do. weiß nach Qualität do. gelb
nach Qualität ſchwediſche nach Qualität Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 26,00 do. Nr. O 22,00--23,00 do. Nr. I 18,50--19,50
Mark, do. Nr. II 17,50 Weizenſchalen 10,70 11,20 Roggen
mehl Nr. 0 u. I 20,50 do. Nr. II 14,00 14,25 Roggenkleie
11,75--12,25 per 100 Kg excl. Sack.

Waren und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 11. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 179 175. Hard Winter Nr. 2 Oktober Abladung
Roggen ſtill, füdruſſiſcher ſtill, à Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 141--144. Mais mait, Amerik.
mixed Oktober-Abladung 97,50. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 11. Oktbr. Weizen matt, per Okt. 10,10 Gd., 10,11 Br.
Roggen per Oktober 7,53 Gd., 7,54 Br. Hafer per Oktober 6,91 Gd.,
6,92 Br. Mais per Oktober 7,35 Gd., Br., per Mai
7,41 Gd., 7,42 Br.

Paris, 11. Oktbr. (Anſang.) Weizen matt, per Oktbr. 23,65,
per November 23,90, per November Februar 24,30, per Januar-
April 24,85. Roggen ruhig, per Oktober 15,95, per Januar-
April 27,00.

Paris, 11. Oktbr. (Schluß.) Weizen ruhig, per Oktbr. 23,65,
per November 23,90, per November Februar 24,35, per Januar
April 24,80. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar-
April 16,90.

Antwerpen, 11. Oktbr. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 11. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 11. Oktbr. (Telegraum.) Roter Winter Weizen loko

114 per Oktober per Dezember 1128 per Mai 1105,,
per Juli Mais per Oktober per Dezember 558 ver
Mai 51 Mehl 395. Getreidefracht 1.

Chicago, 11. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 109,
per Mai 1098 Mais per Mai 45

Raps.
Hamburg, 11. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecllenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 11. Oktober. Raps per Auguſt 11,40 Gd., 11,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 11. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,20, per November 22,00, per Dezember 22,05, per März 22,35,
per Mai 22,55, per Auguſt 22,80. Behauptet.

Hamburg, 11. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,15, per November 22,00, per Dezember 22,00, per März 22,25,
per Mai 22,45, per Auguſt 22,75. Ruhig.

London, 11. Oktbr. 960 Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ruhig, 11 ſh. 0 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Oktober, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 36 G., Dezember 362 G.,
März 37 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 11. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 378/, G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 11. Okt. JavaKaffee goodordinary behauptet, loko31.
Havre, 11. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

44,25, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Behauptet.
NewYork, 10. Okt. Kaffee ſchloß ſtetig, 10—-15 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 28 000 Sack, in Santos 41 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 11. Oktober. Petroleum behauptet, Standard white
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 11. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 191/, Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., JanuarApril
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 12. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Hamburg, 11. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 278 G.,

Oktober November 275 G., November Dezember 278 G., Dezember
Januar 275 G.

Pariés, 11. Oktbr. (Anſangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
47,50, November 46,75, Januar- April 42,50, Mai- Auguſt 42,75.

Paris, 11. Oktbr. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Oktober
47,50, November 44,50, Januar-April 43,00, Mai- Auguſt 42,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 11. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren,.
Köln, 11. Oktober. Rüböl loco 48,50, Mai 48,00.
Hamburg, 11. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,50.
Amſterdam, 11. Oktbr. Leinöl ruhig, loco Nov.Dez. 17g,

Jan. Mai Juni Auguſt
Hamburg, 10. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 38 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 405, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 40-40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 11. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,05, do. Rohe und Brothers 8,25.

Paris, 11. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 48,75,
November 48,50, Nov.Dez. 48,50, Jan.April 49,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. Oktober. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 16,30 Mk.
Hamburg, 10. Oktober. Kartoffelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-272 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 k.
Lieferung Nov.Dez. 28— 28 Mk., Superior Stärke 28429 Mk.,
Superior-Mehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm. nMagdeburg, 11. Oktober. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 11. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40- 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,80—4,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 10. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100-- 120 Pfg.
kleine 50—90 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pſg., Kleiße, große 50--60 Pfg., kleine
20 40 Pfg., Rotzungen 25——30 Pfg., Schollen, große 45--50 Pfg.
mittel 30-—40 Pfg., kleine 20—-25 Pfg., lebende Karpfen 90--95 Pfg.
Schellſiſche, große 30—40 Pfg., mittel 20-—25 Pſg., kleine 12 15
Pfg., Cabliau, große 14--17 Pfg., kleine 12--15 Pſg., Seehechte 20--25
Pfg., Lengfiſch 8-—-10 Pfg., Blauſiſch 12--14 Pfg., Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8-12 Pfg., Elblachs 260--290 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180—240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-— 160 Pſg., Zander 60-—90 Pſfg., Flußhechte 70— 72 Pfg., Schnepel

30 50 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern,
lebende 200—210 Pfg.

ktroh. Heu.
Magdeburg, 11. Oktober. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 Kkg-

Baumwolle und Wolle.
Premen, 11. Oktober. Baumwolle Stetig. Upland middling

loco 53 Pfg.Antwerpen, 11. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,00 Käufer, Mai 4,90 bez. Behauptet.

Havre, 10. Oktober. 35 Uhr. Wolle. Oktober 149,50,
März 154,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 11. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vaben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig.

Per Oktober 5,54, Per Febr. März 5,53,
Okt. Nov. 5,52, März- April 5,54,Nov.Dez. 59,582, April-Mai 5,55,
Dez. Jan. 5,52, MaiJuni 59,96.Jan. -Febr. 5,52,

Metalle.
Amſierdam, 11. Oktober. Bancazinn behauptet, koco 78.
London, 11. Okt. Silber 2611/ 10 Lſtrl., ChiliKupfer 591e 16 Lſtrl.

per 3 Monate 599 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 227/g Lſtrl.

Glasgow, 11. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 eh. 7X d.

Düngemittel,
Hamburg, 10. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,82

Rio de Janeiro, 10. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Beuthuner:
für den BVörſen und Handelsteil Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Vorto beigefügt ſein.
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Kursnotierungen der Haliesehen Zeitung.
s e z t Zins Größe der ende 1902 1903Berliner BVörſe Ziusfuß Dividende ſrooeſrsos ne e in ver u r c t evom 11. Oktober. v m Pölg. 1907 3/2 do. do. .22 Cöln. 3 z r n 1200. 600 7 rErgänzung Kurfe. ſ. auch T. Nusgabe. e e e et een 1890 do. 5000- 100 151. do. Hyp. B. (Verl.) 6* a do.Denuntſche Fonds und Staatspapiere. dw v. 1886, 1889, 1894 S verf do. 95. t van 3 r J 2 in 1600 300 91.400

wäre do. 1896 unk. bis 1906 II do. 95. o. Deutſche Nationalbank J s 1000 3130c0e e SanBadiſche Staatsanl. 1901. (4 /1/73000 do. v. I908 o 4 do. do. 1103 urger Hyp.Bk.. s 8 do. do. Brauerei t 333G do. Böhm. Brauh... 10 200 Tlr.e t 3 169 h z et 5. 1 n tut e net 8 g. W s venhofer 408ver mer Stadt Oblig. 5000 100 160. o z 3 u wo 165 n n gern 5 do. 256 r r do r 3 2 tuſchw. o Tr gehe r verſch. 1 Hyp. Pfd. e J vent t 18 dich rin 4 8 1200. 600 1 600 e e 6 9, do. 100 Tlkr.
lder Str. dele e L 5000-20095. weg. od. unt. i566 257 5000 100 406 Se p. u. Leihb 3 9 do. 300 400.vreslauer Helfabrit.. 1.16 200 Tlr.greß 34 do. (1162.0660 de 1908 4 do. do. 26 Preuß H.-Bt. abg. um. t 83 1223 6 Jute 12 n r

urger C. S v 8 1000. Straßenb.Lambutg 50 e 3 s 150 1133,7563.B do. P e 4 a z do. 1600 2 Breslauer elektr. do. 5 do. 1000
Halberſt. Stadtaul. v. 1902 h 2000 200 do. do e 1908 z 1.17 e anf 5 do. i.56 500 165.199 BerlinGr. Heſſ. St.A. 1896, 1909 ch.) 5000--200 87.500 do. do. ig9te i do. Rhein DiskontoGeſ. 7 1. 1000. 500 138323 i. Liqu. I I 200 Tr.

Köln. -Mind. Pr. An aB. 4/10 300 1136,0063 v Schleſ. Bökrd. Pf. II 4 verſch. 5000-200 Schwarzburg. Hyp.B. 3/24 do. 1000 110,25 Waſſerw. 14 1410 1000. 300
Kur u. Neum. Kom.-Dbl. Je do. 2000 100 do. do. Put b. 1908 4 Liſdo. dön s do. Landesbt. a do. s00 1116,500 aſch. u 100 Tr.Lübeck. St.A. v. 1895. L 5000-200 90 do. do. I Ja verſ do. 83. w Bd.Kr.A. S 3 do. 1000 141.323 Danziger HOelmühle. 1./6 1000Lübecker 50 Tlr.Loſe 1863 e I. /4 150 183 do. do. IIIub. 1905 J 1./1 do. 93. Weſtfäliſche Bank do. 1600. 450 116,256 n Juteſpinnerei 11200. 600
Magdeb. St. An a verſch. 5000 100 do. do IFurt b. 1907 Je ./4 10 de Wiener Bankverein do. [1000. 400 Kr. 141,1 Waggon 10 24 1 1000Weininger .-Sofe 36.255 S.-B. o. 1906 do. 65000- 100 Wiener Unionbank.. 6/26 do. 200 Fl. EgeſtorffSalzwerke. u 500 Tlr.Stadt Ant. 1900 4 verſch. 5000-200 154, e Erdmannsdrf Spinn. e d 3Didenburg. 40 Tir.Loſe. J 1. es. 7 do. IV vis 1909. 4 o. do. II so Elberfeld Farbenfabr. do. 1000h n e nene bitteren e l.d 183 d r en t Bergwerks- und T en e edo. e do. alt 1906. get Weber. e d 103800 r n. r e e a de ten unter edo. IV utv. os 324 do. do. C Weſtd. Bodk. II kndb. e 4 1.1.7 do. 15 Baroper Walzwerk. O (0 1 1000 80, n 4 u. 1000. 300do. do. I V auf do. do. 33 328 o L. 4 1.4.10 do. c vSerzelius Bergw. I (6 so 122.7 do. Voigt Winde. 4 (4 do. 1000do. do. r 3 do. do. 88,75 do. do. V ut 1909 4 1.1.7 do. o 700 S Srfchw. Khlw.St.pr. 10 10 do. x200. 600 273.00.0 do. Volpi Schlüter
Weſtpr. a do. l 3000--200 do. do. VI ut 1910 4 1.1. do. 192 1660 Buderus Eiſenwerke. 5 s E. 1000 111.6065. B. (0 do. 300 aOſtpreußiſche 5000 100 98.1083. do. do. VII u 1918 4 10 2606 i. D. s Harbg. Wien Gummi 20 12 1.7 16500. 800Rheinprov. Anl. n w. Be 5000 500 406 „Pommerſche 4 ve 3000 75 2.806 ConcordiaBergwerk. (18 16 1 do. 398 Harkort St. Pr. Bgwk. 0 9 do. 1200. 600
Teltower KretsAnl. Je do. 1000-500 do. Färgf do. do. 99, 500z &Conſol. Varienhittte ſo x 300 58 do. Brückenbaukonv. a 1200. 400Badiſche Ank. v. 1592/94.. 1. 11] 3000 200 5 Pofenſche a I.4/10 do. 162.506 Dorim Lit. D. 5 s do. 1500 7 .0 do. do. Stk.Pr. do. 200 113080St. -Anl. 1893-1900. 3 1. a r0 5000--200 109, 105 S do. 3 e verſch. do. Duxer Ko len kon. 12 10 1 1000 173.,756b3.6 rg. Lederfabr. t 10 do. 1000 IA, 508 S
LSothen m 80, 84, 90, S (Preußiſche. 1./410 do. Gelfentirch. Gußſtahl. iui.s do. 21,00 bz. erhof konv. s do. 1000. 300 ben 3 1.ſu r so geh verſch. do. 99.906 Harz. Eifenwerte kon. i s00 75.06e za Th. Eiſeng. do. 1000 2et Stadt A. 93 III, 2 Sächſiſche 1.4 10 do. 103,00 SJnowrazl. Steinſ.B. 5 x 1200. 400 Magded. Straßenbahn S do. 1000. 500 14 88

e 4 ſaſ10 rooo-200 102,750 Sqhfeſiſche 4 do. do. 162,706 KönigwilhelméSt.-Pr. 17 17 do. 1000 1342,0063 Maſch. Breuer 0 2 do. 1000 1129.00Wetſebute Stadt A. 1901 4 do. do. 103,756 do. 31/ verſch. do. Leo r. Edderitz.. do. do. Norddtſch. Wollkämm. 10 10 do. do. 154. 906
w. Fs ad v. r. 99,408 Louiſe Tiefbau kon. 0 r 1000. 300 42 ein wagen ten et a Wt x 2000 l Eiſ Prioritä i S o. 300 en enb. i. Liqu. ffr. 69909Oftpreußiſche Ffanghrieſe do. 5000 38.300 enbahn-Prioritäts-Obligationen. u See J6 To ſt 1209 200 232 Rienbg. Maſchinenfab. 9 I W. 51897

eswig do. 3 do. 5000 200 98,3062 Zinsfuß MagdeburgBergwert 35 38 do. 100 Tlr. (881,256 Nordd. Eiswerke. 1 (0 I. 200 Thlr. 51,90b3Weſtpr. rtttſch. t do. 3 do. do. 98,50 Anatoliſche Ser. I 5. I. 4/10) 10200-408 103,5900 Martenhütte Kotzenau r. 1200. 600 78,006.G Allg. Berl. Omnibus
Berg. Märe. II. B. I I. 7 3000- 300 56 Rhein Ke Whien 4 g I. 1000 136.75 eſellſchaft 14 do. 1200. 300 28332

5 do III. C 3 do. 300 95.5660 EStadtberger Hütte. (0 do. 200 Tr. [108,906. Oppelner Portl.Cem. e do. 1500. 600. 300 158, cAnsländiſche Fonds. Braunſchwetgiſchesentes: Ia do. 500 Stein Eteaſendahn d 55 rZinsfuß Böhm. Rordd. Gold Obl. 1 198568 e e 1 do. 1200. 600 65Argent. Gold Anl. 1887.. 5 I1./1/7 1000. 500. entral-Paeiſie Khol o a Eement s do. 161,5060100 Peſ Bodenbacherll. rn u o Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Screſſge Cartent: ge- do. 1000. 00 1922080
de do innere 41 1./88 4000. 2060. 92, 106 d cgatrregec e e. S Stettin Cham. Didier 15 s do. 1000do. Sotd do. 4 do. 300 Zinsfuß ins do. VulkanB. 13 14 do. 1000. 600 251.50Barlkletta 100 Lire-Loſe 4 ws 20,2563 Duxp e n d d m term. Stücke in Mk. S ralſ. Spielk. St. ß. I 1200. 600W Stadt A nl. 1884. 4 r J 2000. „750. G dal eudwig 2 do. s009 C 100 Fl. 100.006 Allg, Deutſche Keinb. 3 1.14 600. 300 66.,306; V. Köln. Rottw. Puld. 8 12 i 1200 248,5563.

do. 1695.. 4 1 4050. 810. Gr. Ruf Eiſend Geſeuſch 3 6i2 625. 125 R. Geſellſchaft r s00 151 Weſtf. Stahlwerke O (0 1.7 1000 39.4064.Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 20400 10200. Jvangorod Dombro wo I I 2040. 408 101,s06 t Kalt 4 za e r Wilhelmshütte tonv. à do. 1200.1000.300 e
e 2040 408 Jtal. Eiſenb Obl. v St.gar. 24 do. 2500. 500 Lr. 1,806 Bochumer Gußſtahl. 4 1. In 1500 ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1.9 1000. 500 5 5065Chin Aſche Anleihe 1895 6 do. 500 102.75636 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 9 e 162.256 Zehauer Saft in 4 z 1007, 500 r Di

5 3 tmunder Union. 0. 0.do. m. Pio 725 ich 193 Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000. 1000. 100, 8063 Gr Zerliner Straßenb.:: Z. 1.Jaf10 2000 100 j660 Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen
do. do. 1898 1./3/9 25 S 50.1060 209 Hamburger Packetfahrt. 15./5 1000. 60o0 hagen 4 London 3. x NewYork 5. risKopenhag. Stadt Anl..... 3 117 4000. do Sterz Pr. l is i1 helerzbutz zit Parnge Tiſhe Be W I wetz vie400 Kr. Kronprinz Rudoffsbahn. 4 I. 410 200 F. 460. Henckel Obligationen 4 1.ſ410 5009. 1000. 5001 orwegiſche Kiat n Wien 3 i

1858. 3 L2/8 20400 408 do. (Salzkammergut) do. 2200 o 101,406 Shermis o T ümrechn s Kurſe.Den Zoll-Obl.. I. /7 1000 300 G Laurahütte 1.13/9 1 183 ungs-KurBe rr. See s z lin r 22333 h 4 7 n 33 38 Raphtha Obligationen 4 a h 01,1 1 öſterr m ä, u e öfter r u 2
er Loſe S -100. 59 Fl. 50b h lländ. 1, ollar 4,20 1Portug. St. 88/89 abg. i. L. 10 1060. a i n s 160.282 Norddeutſcher n iö t z 2 on Rubel 3.20 Mk. 1 gr7* oder 1 W t

Rumän. St. A. v. 1996.. on Lnbeg Buchen I 2000 obgrisi. Eiſenbehnbererf 4 unfr oe 192 3900 er j Lel 089 Wit ſtand Vw a 810. 405 37.406 Dagdeburgeawittenberz. z r t r o 727 nduſtrie 4 do. 1000. 500 euſſiſche Thale Eiſenwerk. do. do.s 123 10o Rdu. 27 isös 4 r 2500. 3060 r Im 4 b Gio 5950 Gold-, Silber nd Papiergeld.
-Aul. v. 1880 I. 11 es. 125 b. 92.806. braudo. Goldrente 1884 3 v 1000. 3 99, 906. MoskauSmolengt h 7 ihr g. 95,250 u e e r 237

t 125 t IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII BIdo. RitolaiOblig. 3 2040 2 C NortheruPac. IIIIIIIII e L. 4 1000. 500 104, 106 e u Jmperials. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIB BI per St.
do. Boden Kredit c e 114 bz. I. o Rapoleonsdor h e e e edo. 3 o do. gar. wo do. 1500. 759 gs s do. e 3 r do. 73,900 Dividende tooe 190 Sovereigns IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIe ed: St.-Anl. v. 1866 Je van vo W 99, s dert ve Railr. u. N. 1925 4 r 1000 AdmiralsgartenBad 5 e 33 Be e r

v. 1s60 mf2 5000. 1060 s 9 a r d re àl llteteeee e v Silbercoup. (Berün ei i eSpaniſche Schuld abgeſt. 4 e 24000- 1000 P. le n alte 3 1./3/9 ooo Jrs 89,706 Berl. Bazar Genußſch. 10 R r e Kuſiſche Banknoten e 100 Rb.

Gold s U on 405 100.752 de lr a s o 67 s 8 z r 898 Leipziger Börſe vom 11. Oktober.e S s u 25000-500 Fr. z e 3 1. s 2000. 400 1105.206 D ds ud Aktien und Obligatiouen.unge Staatsr. 1897 J 1.177 10000- 100 Kr 155 ver Lokakbahn. r e fou s tſe Tor r
WnenRente i. ſöizn do. S. o do. Nordweſtbahn gar. ar Binsfußsß DividendeDentſche HypothekenPfandbriefe. n S à o en en. 46798 Sächſ. Renten Anleihe 3 88.500 Csenn Werten g.

500 mmermaIrgr2 e Hnefſ 4 1./1/7 3000 200 feier 77 4 n c do. do. 3 i 500 88.566 el erfabr. z.
np.-Br. 5097 abg. a. verſch. 5000 100 100.0063 o. gr. un 2000. 1000. 34.00. do. d ato 300. 200. 100 o Dörſtewitzer cktiene 100 un Sachen i leere h D. W. R SonderEerte i Hpt-Pfdö J 1.1/7 5000 95, 590 Rnee gar. unt. i e U. s i 2000. 1000 3800 7. 335 S zu e 18249 a 2

do. X un l. do. s so 313 J he n d Deßter SiJwan enb.). Gr 33 r 1165727 de do e I 313 e. n Tr. 190 rmanta( ch &s.
do. V ur 1905.. 4 1. do. 1[01006 Gold Obl. t r d n do 00408 Gersd. Steinkohl.V.do. XXT unt. r. a I. do. 602250 St. zur rz.19316 do. 1000 do. v. I8609 zu do. do. 166.409 St.A.

Dtſch. Hyp. Pfd. V. r. 3000-200 113.00t n 5 W de 2D fr. 2öb. Zittau La. A z do. do. 56 do. do. Pr.A. Ido. I u. Fa tonb, A. I. /4 10 5000 200 h Henteacbahn 1880 4 y 1090 Irr 7 do. do. do. Ia. B do. 25 Tr. 102.,50 do. do. do. II
x e i 4 e t t ranskaukaſifche v. 1932. 3 ſie 2040. 77,506. do. Landrentenbriefe n t. a 10)1000 500 Tr. 100.30 Halleſche Str.B...

do. X Xir ins i 4 d d 81 e Ungar. LokalEiſenb.Anl.4 I. i 10000-200Kr.) 97,7 S. G do Land Nentenſch. 3 in un 36 Schuhe
d. Fitt un on do. 32300 nger-0 a do. do. do 4 do. 6500 Tr. 104 eder r Aelt.o. 3 1. o do. 322 aliz. (gar.). s 4 Mausf Gotſec v, 1937 c 4 do. 2200 Tr. 101. ee u l n nen hege r v r u do de Mia 4 do. 5000, 1900. 1080 n Sereefſseiyeig

S uk. 19 O. 8 Le BHamburg. Hovoth e e d di Dotig n [4 re h So 92433 e. do w. 1889 4 r 500 el lece Wert
e i t do 4 do. do. S be e 4.40 do. do v. 1893 4 in do. 1161. do. elekir Straßenb.o. S 341—400ut. b. 19010 do. do. 181 e Wilhelm Lienur: 3 500 7 de do. v 3 4 ſaſro do 49232 do. BVierbr Reudnitz,
do. S. 301--3 u. 1909 J I. 4/10 do. 36,756z. za ler urg c r T do. v. 1902 4 do. 103 v. Riebeck Sr 8ont idös 3 2000720 33 je-Selo. I Leber h n 3 do. 100. 50 Tlr. do. evann. Red. vſnnev.isb do. EiſenbahnStammPrioritätsAktien. d d er n e 82 maneſedet h

o. 2000 100 g g0 i/-l1. 50irr unt. 1964... 3“ do. 5000-100 188002 Dividende 1902 1903 W de d i i z n vo Too 1 e e
V unt. i908. do. do. Arad.Czanad 6. 6 I gr. 1120,800 z. d. S. II t de. 1100 s Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)

do. VII unt. 1906 4. do. do. 1101,006 Breslau Warſchau. Je U 666 do. v. 1897 Ser. II A Je do. 500. 300. 100165.85Meininger Hyp. verſch. 3000-50 „50 r 1897 Ser. I A I. 6000 100 28 do. M.Fah. (Hartm.unkündb. b. 1906.. 4 I. do. 1101 2s65 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. Ser. II r do. 102,do. Präm.Pföbr. I./2 300 139,0063. Mag e 655 125507 anenburger Landobl. e 1.14 10000--100 100,756 do. Wbſt.F.(Schönh.)
Nat.Hyp.Krd. rzb. conv. I. /7 3000- 200 56, 60 b. Aachen Maſtrich. r 10 Thür. Gasgeſ. Leipz..Neue Boden e ve ch. 1000 100 „60bj. Anatoliſ e 5 5 1 do. wer 97,206do. Je do. do. 95.2560 e B. Lit. B. 11 v ö n 372 0 do.Nordd. Grund Kredit II. refelder h 3 1 h 600 3 t 757 EiſenbahnSt. u. St. Pr. Aktien S. Thr. Br. V. St. A4 17 3000-100 [100,006 Eutin-Lübet. 3 b n 1,2560 o. G. rie.do. P unt. i. I./4/10 do. 100.506 Frankfurt Süterbahn 2 4 r igoo l 94 7 f r Zeitzer Par. u. S.A.do. X unk. b. 1909 LI/7 do. 101,506 G van Sett efr- a 3 2 al 410 383 Dividende do. do. Obdo. XI öb. unv. 1910 4 do. do. 101,50 Du. 1 coo Vom 263 AußigTepl. 500 fl.. 221,255do. XII unk. 1912 4. I. 4/10 do. 102.006 ientent 3' a 1000. 125,808 Söhm. Rordhaßn e ahr.z c unk. wies z de 33 19808 Zial Rittsimeerdahn 5 M 90.006. Se i t v ff. Halle.

unk. 1904 0. 300 I y 0, g Jz r e e heiten r o 166080 Ansländ. Eifenb. Prior. Ovligu Bd. Kr i a 5000 100 483 er Jordweſtb.. m 8 Zins Erdev do. 166 e e z S insfuß rm der Stidez is. 4 b. de 1308050 la de a 33,75bz G Bank- und KreditAktien. AußigTepligßer J i ePreuziſche vie „Bant eichenberg s 4äu E7 S B von 82 G. 3000.1500.300 10do. XXV unt. I914 4 L/4Io 102.75 G Bank Aktien. Allg. D. Kr.-A. Lpz. 8 (8 e 1. 100 Tlr. 6.000 G Buſchtiehr. (ſtfr.) 1.410 10000. 2000Kr 10
do. VII 1905 J L I do. 94,90bz.G J Bank f. Sprit u. Prod. 5 1.ſ1o 600 146,506 Dresdener Bank. 7 do. 200 Tlr. [155,006 Duryhodb. v. r 1.1/7 300 Fl. Silb. 99,50
do. XVIII uk. b. 1908 3 J 1.410 do. 95, 500z.G Barmer Bankverein 5 6 I. 1200. 600 124,50 bz. G 1200 do. do. G. o. 300 edo. XVIII u. b. 1908 do. do. 101.506 Berl. KaſſenVerein. 4 do. 3000 Gothaer Privatbank. 6 do. 200 Tlr. 125 256 DuxBodenbach Em. 11869 5 do. 750. 300. 150 185

do. XIX unt b. 1I909 4 I. I7 do. 101,5065.6 n 4 do. 600 11 1200 Fl. Silb.do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do. 101,50bz.G B chweiger Bank 2 do. 400 113,506.6 Kredit u. Spar-Bank e a do. 1000 33883 do. II 1871 s II. 4[10 150 Fl. 09.
do. XXII unk. 1912 a I1.1,7 do. 102, 306 Brſchw.Han. Hyp. Bk. 7 7 e do. 1200. 600 154, 706. Leipziger Hyp. -Bank. do. 100 Tlr. 1 do. III 1874 Gold 1500. 300 11do. XXIII 1012 S. I./4/10 do. 100,006 Breslauer Disk.-Bank 4 5 do. do. 117,406 1000 Galrz. d w. B. v. 90 5000-100 Fl. I
do. XXIV 1912 1. do. 96, do. Wechslerbank do. 1000. 600 193, r do. 200 Tlr. [135,006 Graz Em. IV 78 do. 150 Fl. 55m ein o. uk 1904 3 do. 3000-6500 Comm. u. Disk.Bank 8 do. 1o000. 800 1I26, h do. 100 Thlr. do. Em. 1902 4 do. 2000. 400 Kr. 33362ut es do. d ö06 Goth. Cred e. do. s300 s68. 1000 KaſchauDderbg. b Stub. do. 1000. 200 de 99.900

Rechnungen, Fakturen,
Dn 2mn—

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30)

ſowie alle ſonſtigen

merkantilen Pruckſachen

liefert preiswert

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Herſten, Halle a, S. Mit 1 Beilage,
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